
Als Stimme der „Nierenkinder“
Kaberettist Matthias Brodowy und Henrik Walde veranstalten im August eine große Gala

zugunsten kranker Mädchen und Jungen. Viele prominente Künstler machen mit.
Ronnenberg/Empelde.Nichts
geht über prominente Fürspre-
cher. Dasweißman auchbei der
Selbsthilfe nierenkranker Kinder
und Jugendlicher – und freut
sich über engagierte Unterstüt-
zung aus der Kulturszene. Seit
13 Jahren steht der hannover-
sche Kabarettist Matthias Bro-
dowy dem 1988 gegründeten
Verein als Schirmherr zur Seite.
Nun lädt ein weiterer Unterstüt-
zer zu einer großen Benefizgala
ein: Henrik Walde, Wirt der Lütt
Jever Scheune in Ronnenberg,
organisiert am 19. August eine
Veranstaltung in der Aula der
Marie-Curie-Schule (MCS) in
Empelde.

Durch den Abend führt
Schirmherr Brodowy persönlich
– wie gewohnt, mit viel Herz, Hu-
mor und klarer Botschaft. „Diese
Kinder und Jugendlichen haben
keine Lobby, deshalbmöchte ich
ihre Stimme in der Öffentlichkeit
sein“, sagt der Kabarettist. Der
Kontakt zum Verein sei über die
Frau des ehemaligen Vereinsvor-
sitzenden Clemens Brauner zu-
stande gekommen, die seine
Lehrerin während der Orientie-
rungsstufe gewesen sei.

MonatelangesWarten
auf ein Spenderorgang

Die Selbsthilfegruppe, die sich
selbst „Nierenkinder“ nennt,
zählt derzeit rund 230 Mitglieder
aus dem gesamten Bundesge-
biet – von der Nordsee bis nach
Bayern. Sie alle verbindet ein
schwerer Alltag. Viele Kinder
warten lange auf eine Spender-
niere. „Das sind belastende Jah-
re“, sagt die jetzige Vorsitzende
KatharinaLücke. „DieKinderund

Jugendlichen liegen wochen-
und monatelang auf der Trans-
plantationsstation der Medizini-
schen Hochschule Hannover.
Das geht an die Substanz.“ Die
medizinische Versorgung in
Hannover sei hervorragend, be-
tont Lücke. „Aber die psychoso-
ziale Betreuung wird von den
Krankenkassen nicht bezahlt.“
Deshalb finanziert der Verein
unter anderem Musik- und
Kunsttherapieangebote direkt
auf der Station. Außerdem orga-

nisiert er Familienfreizeiten, Se-
minare für Eltern und Geschwis-
ter sowie zahlreiche weitere Pro-
jekte.

Eine Prüfung
für das Familienleben

UmFamilien in dieser Zeit zu ent-
lasten, hat der Verein ein Apart-
ment in Kliniknähe angemietet.
„So können Eltern in der
schwersten Phase ganz nah bei
ihren Kindern sein“, erklärt Lü-

cke. Wochenlange Klinikaufent-
halte brächten das normale Fa-
milienleben oft zum Einsturz. Lü-
cke weiß, wovon sie spricht – ihr
eigenerSohn lebtmit einerSpen-
derniere.

Die Idee zur Benefizgala hatte
Henrik Walde. „Ich hörte zum
ersten Mal von dem Verein, als
eine Frau bei uns ihren Geburts-
tag feierte und statt Geschenken
um Spenden bat“, berichtet er.
„Meine Frau und ich waren sehr
berührt vondieserGeste.Wir ha-

ben zwei gesunde Kinder, da
wollten wir etwas zurückgeben.“
Als er erfuhr, dass Matthias Bro-
dowy seit Jahren Schirmherr ist,
stand der Plan fest.

Zahlreiche Künstler
machenmit

Für dasProgrammkonnten zahl-
reiche Künstlerinnen und Künst-
ler gewonnen werden, die ohne
Gage auftreten. „Mich beein-
druckt an dieser Veranstaltung
vor allem, dass nicht nur die
Kunstschaffenden, sondern
auch das gesamte Team ehren-
amtlich arbeitet“, betont Brodo-
wy. Das sei gelebte Solidarität.

Unterstützt wird der Abend
zudem von Sponsoren, die unter
anderem Getränke bereitstellen.
Der Erlös fließt zu 100 Prozent in
dieArbeit desVereins. „Wir finan-
zieren uns ausschließlich über
Spenden und Mitgliedsbeiträ-
ge“, sagt Lücke.Deshalb bedeu-
te ihnen diese Unterstützung
enorm viel.

Das Publikum kann sich auf
den Ronnenberger Gospelchor
ThoMoRo Voices, auf den frisch
zumClown des Jahres 2026 ge-
kürten TimoLesniewski alsMon-
sieur Momo, Janssen und
Grimm,JuanSchmidsowiePed-
roPrüser als ButlerMortimer und
Susanne Nülle als Zofe Rose
freuen.

Karten für dieGala am19.Au-
gust ab 19 Uhr für 30 Euro in der
Marie-Curie-Schule in Empelde
gibt es ab sofort in der Buch-
handlung Buchfink in Ronnen-
berg, bei Ammon in Gehrden, in
derLütt JeverScheunesowieauf
der Vereinsseite unter www.nie-
renkinder.de.

Vorverkauf gestartet: Pedro Prüser (von links), Matthias Brodowy, Henrik Walde, Susanne Nülle und Katharina Lücke freuen
sich auf die Benefizgala. FOTO: HEIDI RABENHORST

Tier der Woche
Odin sucht neues Zuhause

Der 9-jährige sanfte Rie-
se Odin kam als Abga-
behund ins Tierheim

Barsinhausen und hat dort
schnell alle Herzen erobert.
Odin ist sehr menschenbezo-
gen, freundlichundgenießt je-
de Zuwendung. Spaziergän-
ge liebt er, auch wenn er mo-
mentan noch etwas zu viel auf
den Rippen hat. Mit kleinen
Runden und viel Geduld
nimmt er langsam, aber stetig
ab – und wird von Tag zu Tag
beweglicher.

An der Leine läuft Odin ru-
hig und zuverlässig. Begeg-
nungen mit anderen Hunden
meistert er souverän, solange
genügend Abstand bleibt. Mit
Hündinnenverstehtersichgut
– charmant, wie er ist, lässt er
ihnengerndenVortritt. Nur bei
anderen Rüden zeigt er, dass
er weiß, wie groß er ist.

Odin ist ein liebenswerter,
ausgeglichener Begleiter, der
sich über ein Zuhause freut, in
dem er endlich ankommen
darf – mit Kuscheldecke, re-
gelmäßigen Spaziergängen
und ganz viel Zuneigung.

InteressiertehabendieGe-
legenheit, Odin persönlich
kennenzulernen– jeweilsmitt-
wochs zwischen 17 und 18
Uhr im Tierheim oder nach in-
dividueller Terminvereinba-
rung unter der Telefonnum-
mer (05105) 7736777.Das ist Odin. PRIVAT

Darmmuskulatur so sanft. Dadurch
erhält sie den Impuls, sich wieder zu
bewegen. So kommt der Darm aus
eigener Kraft in Schwung und die
Verstopfung löst sich2 – planbar und
zuverlässig. In der Folge können auch
die Gase imDarm reduziert werden,
wodurch der Blähbauch zurückgeht.

Unser Darm ist ein wahres Wunder-
werk: Bis zum 75. Lebensjahr
verarbeitet er mehr als 30 Tonnen
Nahrung und ermöglicht so die
Aufnahme lebenswichtiger Bestand-
teile wie Vitamine, Enzyme und
Spurenelemente. Trotz seiner Leis-
tungsfähigkeit ist der Darm jedoch
auch hochsensibel. Bei Stress, einer
ballaststoffarmen Ernährung oder
mit zunehmendem Alter nimmt die
Darmaktivität ab und der Transport
der Nahrung im Darm gerät ins Sto-
cken. Zusätzlich stauen sich oftmals
Gase im Darm an, die sich in einem
Blähbauch äußern. Doch Forscher
haben mit Kijimea Regularis PLUS
jetzt ein Produkt entwickelt, das
Hoffnung schenkt.

Die Verdauung auf clevereWeise
aktivieren
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches die normale Funktion des
Darms unterstützt, hilft, die Darm-
passage zu erleichtern und einen
gesunden Darm zu erhalten1. Denn
es quillt im Darm auf und dehnt die

1, 3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darm-
passage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea Regularis PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Kijimea Regularis PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Schluss mit träger
Verdauung!

Den Darm auf sanfte und natürliche Weise aktivieren

Außerdem enthält Kijimea Regularis
PLUS über 300 Millionen Bakterien
pro Portion – ein zusätzliches Plus
für Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt sich
kinderleicht in denAlltag integrieren:
ein- bis dreimal täglich einen Löffel
des einzigartigen Granulats in ein
Glas Wasser einrühren und trinken.3
Kijimea Regularis PLUS wirkt rein
physikalisch und führt selbst bei
langfristigem Verzehr zu keinem
Gewöhnungseffekt. Auch Neben-
und Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Ein Sturz kann das Leben von
Grund auf verändern. Gerade
bei Schwindel ist die Angst
vor dem Fallen groß. Taumea
kann helfen, diese Schwin-
delbeschwerden zu lindern
und die Sicherheit im Alltag
zurückzugewinnen.

Alles dreht sich, wie in einem
Sog zieht es einen nach un-
ten und bringt einen aus dem
Gleichgewicht. Hinzu kommt
einunsicheresGefühl indenBei-
nen. So erging es auch Renate S.:
„Ich litt sehr unter Schwindel
und dem Unsicherheitsgefühl,
fiel auch manches Mal.“ Schwin-
delbeschwerden kommen gera-
de bei älteren Menschen häufig
vor und können Betroffene stark
in ihrem Alltag einschränken.
Die Angst vor Stürzen wird oft
zum ständigen Begleiter. Auch
Brigitte A. litt unter Schwindel:
„Ich hatte alle möglichen Mittel
versucht, aber nichts half, bis
eine Bekannte mich auf Taumea
(rezeptfrei, Apotheke) aufmerk-
sam machte. Seit ich Taumea
habe, ist wieder Normalität
eingekehrt.“

Mit der Kraft der Natur gegen
Schwindelbeschwerden
Taumea enthält einen spezi-

ellen Dual-Komplex aus zwei

natürlichen Arzneistoffen:
Anamirta cocculus kann laut
Arzneimittelbild Schwindel-
beschwerden wirksam lindern.
Gelsemium sempervirens
setzt laut Arzneimittelbild bei
den typischen Begleiterschei-
nungen wie Kopfschmerzen
und Übelkeit an. Wichtig: Bei
akuten, plötzlichen Schwin-
delbeschwerden sollte ein Arzt
die Ursache abklären. Die
Arzneitropfen Taumea sind

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der
Beschwerden bei Schwindel. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Sturzgefahr durch
Schwindel?

gut verträglich und haben kei-
ne bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

(PZN 07241184)

www.taumea.de

Rezeptfreies Arzneimittel hilft bei Schwindelbeschwerden
und gibt wieder Sicherheit im Alltag

Gesundheit ANZEIGE
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